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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Das damalige Merkblatt ATV-M 766 „Abwasser der Erfrischungsgetränke-, der Fruchtsaft-Industrie und der Mineralbrun-
nen“ wurde im Januar 1999 veröffentlicht. Seit dieser Auflage haben sich diverse Änderungen und Verbesserungen so-
wohl im Bereich der Herstellung und Produktion als auch im Bereich der Wasser-, Abwasser- und Abfallbehandlung 
ergeben. Ferner haben sich im Laufe der letzten 10 Jahre neben der Entwicklung und Einführung neuer Technologien 
auch Schwerpunkte bei der Bewertung der Emissionen in Bezug auf Energie und Kohlenstoffdioxid (CO2) herausgestellt, 
die in der Überarbeitung und Fortschreibung dieses Merkblattes mit aufgegriffen wurden. 

Die Beschreibung nach dem Stand der Technik bzw. den besten verfügbaren Techniken zur Abwasserbehandlung bildet 
weiterhin den Schwerpunkt des Merkblattes, welches sich insbesondere an die Fachbehörden der Wasserwirtschaft, 
Ingenieurbüros, Anlagenhersteller und an das mit Umweltschutz befasste Personal in den Betrieben richtet. 

 

Frühere Ausgaben 

ATV-M 766 (01/1999) 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe IG-2.13 „Abwasser der Erfrischungsgetränke-, der Fruchtsaftindustrie 
und der Mineralbrunnen“ im DWA-Fachausschuss IG-2 „Industrieabwasser mit organischen Inhaltsstoffen“ erstellt, der 
folgende Mitglieder angehören: 

 

 

 

 

AHRENS, Alfons Dr. rer. nat., Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin (VLB) e. V., Berlin 

BECKER, Michael Dipl.-Ing. (BA), Gerolsteiner Brunnen GmbH & Co. KG, Gerolstein 
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HEITLINGER, Klaus Dipl.-Ing. agr., Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e. V., Bonn 

KRÄLING, Axel Niederrhein-Gold Tersteegen KG, Moers 

LANGE, Roland Dipl.-Ing., aqua consult Ingenieur GmbH, Hannover 

MEYER, Hubertus WeserGold Getränkeindustrie GmbH & Co. KG, Rinteln 

NELTING, Klaus M. Sc. Leibniz Universität Hannover – Institut für Siedlungswasserwirtschaft  
und Abfalltechnik, Hannover 

OTTO, Konrad Prof. Dr., Getränketechnologie und Leitung Labor für Sensorik,  
Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Lemgo 

ROSENWINKEL, Karl-Heinz  Prof. Dr.-Ing., Leibniz Universität Hannover – Institut für Siedlungswasserwirt-
schaft und Abfalltechnik, Hannover, (Sprecher) 

SANCHEZ, Francisco Rheinfels Quellen H. Hövelmann GmbH & Co. KG, Duisburg 

SCHWARZ, Werner RA, Verband Deutscher Mineralbrunnen e. V., Bonn 

SEVERIN, Karl Dr., Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Geschäftsbereich Landwirtschaft, 
Hannover 

STEINKE, Harald Coca-Cola Erfrischungsgetränke AG, Berlin 

WIETING, Joachim Dr., Umweltbundesamt, Dessau-Rosslau, Dessau 

  

Als Gast hat mitgewirkt:  

BIENIEK, Gisela DLG e. V. (Deutsche Landwirtschaftschaftsgesellschaft e. V.), Frankfurt am Main 
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Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Das Merkblatt DWA-M 766 „Abwasser der Erfrischungs-
getränke-, der Fruchtsaftindustrie und der Mineralbrun-
nen“ beschreibt detailliert die Prozesse der Herstellung 
von Erfrischungsgetränken, Fruchtsäften und -nektaren, 
Gemüsesäften und -nektaren sowie der Gewinnung und 
Abfüllung von natürlichen Mineralwässern und Quell-
wässern und der Herstellung von Tafelwässern ein-
schließlich der prozessbedingten Vor- und Nachberei-
tung nach dem Stand der Technik. Weiterhin werden 
Aussagen zur Vermeidung, Verminderung und Behand-
lung von Abwässern der Alkoholfreien Getränkeindustrie 
(AfG), die bei der Herstellung von Erfrischungsgeträn-
ken, Fruchtsäften und -nektaren, Gemüsesäften und -
nektaren sowie der Gewinnung und Abfüllung von na-
türlichen Mineralwässern und Quellwässern und der 
Herstellung von Tafelwässern anfallen, gemacht. Der 
Stand der Technik (St. d. T.) gemäß § 57 des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) und des Anhanges 5 und 6 der 
AbwV sowie innerbetriebliche Maßnahmen zur Vermei-
dung und Verminderung von Emissionen nach den bes-
ten verfügbaren Techniken (BVT-Merkblatt) gemäß IVU-
Richtlinie (2008/1/EG)1) sind berücksichtigt. 

                                                 
1) Gültig bis 06.01.2014, ab 07.01.2014 Richtlinie IED 

2010/75/EU gültig 

Das Merkblatt soll verdeutlichen, welche Beschaffenheit 
die Abwässer aus diesem Industriebereich aufweisen und 
wie sie entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zu be-
handeln sind, es vermittelt einen fachspezifischen Über-
blick und wird Behörden, Verbänden, Planern von Abwas-
serableitungs- oder Abwasserreinigungsanlagen und den 
einschlägigen Betrieben als Arbeitshilfe empfohlen. 

Die Darstellung von Maßnahmen zum produktionsinte-
grierten Umweltschutz sowie zur Abwasserbehandlung 
erfolgt unter Berücksichtigung der rechtlichen, wirt-
schaftlichen und betrieblichen Rahmenbedingungen. 
Darüber hinaus werden Hinweise auf die Belastung 
anderer Umweltmedien gegeben, soweit sie für dieses 
Merkblatt relevant und nicht in vergleichbaren Regel-
werken beschreiben sind. 

Auf die für den Bau und Betrieb der Anlagen geltenden 
Gesetze, Verordnungen, Verwaltungs- und sonstige 
Vorschriften sowie auf die Ergebnisse des BVT-
Merkblattes „Referenzdokument über die besten verfüg-
baren Techniken in der Nahrungsmittel-, Getränke- und 
Milchindustrie“ wird hingewiesen. 


